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einige der Meinung, man habe ſie an⸗ 
ſſangs ausgeladen, und nachmahls Dr, 
weiſe von einander genommen und über 
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daß man fid genoͤhtiget findet / an die Oerter ſelbſt 
zu geben: welches ein Underfländiger und Unglaͤu⸗ 
biger / wenn er die Demonſtration nicht fähig iſt 
zubegreiffen / und es auch nicht glauben wil / bald 
nachmeſſen kan: alſo koͤnne man auch von der wei⸗ 
te und der groͤſſe einiger him̃liſchen Coͤrper Nade 
richt erhalten / ob man gleich ferne davon iſt. 
Man wendet aber hingegen ein / wenn dem 
alfo iſt / woher kom̃t es dann / daß die Autores, 
ſo unterſchiedener Meinung ſind / wenn ſie von 
der Diſtance und Corpulentz der Planeten han⸗ 
delen / daß man nicht weiß wie man dran iſt / oder 
was man davon halten ſoll / maſſen einer / einen 
Planeten viel hundert ja viel tauſendmahl groͤſ⸗ 
ſer / und weiter von uns entſernet zu ſeyn / angibt / 
als der andere; durchgehens aber / je länger je 
groſſer machen. Wie zu ſehen in dem 1. Theil 
Almageſti Riccioli Lib. VII. Sect. VI. c. 9. p. 
Jog, alwo er der vornehmſten Aſtronomorum 


AN 
Oe 


e S pflegt gemeiniglich zu geſchehen / 
A io 


unterſchiedene Meinung hievon zugleich vorpel- 


let. Sage nun jemand / wer bat von den allen 
wer oder weiß es vielleicht noch niemand 
recht? 

Hierauff dienet zum Bericht / das / wo es 


auff die Frage ankommen ſoll / ob mans gantz ge⸗ 


nau wiſſe oder wiſſen koͤnne? man / die arbeit 


zu fagen / antworten müſſe: Unfer Wiſſen if 


auch hierin Stuͤckwerck. Aber foge mir jemand: 
Was wiſſen wir wol auf dem Erdboden (ich rede 
don denen Dingen / damit die Sinne beſchaͤffti⸗ 
get find) recht accurat, oder Was koͤnnen wir 
wohl in der That ſeldſt recht genau melfen? 
Kan mir jemand wol accurate fagen: wie viel 
Tropffen Waſſers zum Exempel in ein Maaß / 
welches man einen Stoff heiſſet / gehen? wird er 
nicht / wenn er denſelben in der That etzliche mahl 
auffs genauſte nachmeſſen ſolte / einmahl mehr / 
einmahl minder Tropffen Zehlen? Man laffe 
doch / umb ein ander Exempel zu geben / einen 
groſſen Speicher voll Korn / mit eben demſelben 


Scheffel / etzliche mahl üͤbermeſſen / gilt / es wer⸗ 


den nicht die Laſte / geſchweige die Anzahl det 
Scheffel allemahl einerlei fein; und wie groß 
würde alsdann der Unterſcheid fein / wenn man 
an flat eines Stoffes ein Hehdelbergiſcßh 


‚und an flat eines Speichers alle Speicher A 


Dantzig zugleich / wenn fie voll waren / etzliche 
mahl meſſen ſolte. Würde Ich aber eine groſſe 
Kanne, als z. E. fo eine iſt / damit man das Ni- 
colai Bier abholet / meſſen wollen / und fragen / 
toie biel Stoffe fie haͤlt / oder einen kleinen Bos 
den boll Korns etzliche mahl meffen laſſen / und 
fragen wie Diel Bafe er haͤlt fo würde gewiß ent- 
weder nichts / oder kaum eins gefcblet werden; 
und das darumb / daß / je weiter ich von der Uni- 
taͤt abkom̃e / das iſt / je vielfaͤltiger oder gröͤſſer / 
ratione unitatis meæ, dasjenige / was ich ſuche / 
iſt / je mehr ich dem errori unterworffen bin. Und 


Dig iſt eine Urſache / warumb es be Meſſung der 


Himli- 


— — (dem 


Himliſchen Coͤrper wenn fie nach Meilen gee 


ſchicht / ſo genau nicht koͤnne zutreffen; Ja daß 
es bey der Determination ihrer Diſtantien 


siehe auff etzliche hundert tauſend Mellen anfom, 


men kan / denn wenn ich z. E. beh der groͤſſeſten 
Diſtance der Sonnen von der Erden / die / (wie 
unten genauer wird geſagt werden) ſich auff 20. 
Millionen Meilen erſtrecket / 200000. Meilen 
fetzlen ſolte / fo würde der Jerthum nicht groͤſſer 
ſehn / als wenn ich bey Meſſung eines Stücks 
Zeugs von 100. Elen / 1. Ele / das Ir wie man 
insgemein redet / 1. pro Centum verſehen båt- 
te / welches ein fo geringer Fehler iſt / darauff es 


beß Maaß und Gewicht kaum ankom̃t. 


Die andere Schwuͤrigkeit die fid ey Mef 
ſung der Planeten hervorthut / iſt diejenige wel⸗ 
che aus den kleinen datis und magnis quæſitis 
entſpringt / wodurch verurſacht wird / daß man 
mit fo kleinen Winckelen / die nur einige Secun- 
den groß ſind / zu thun bekom̃t; es iſt aber die 


Difficultaͤt fo kleine Winckel in praxi gantz ac- ` 


curat zu meſſen fo groß / daß / wenn die Inftru- 
menta noch fo ſchoͤn man bei einen Winckel 
von 25. Secunden ( fo groß ift die Parallaxis & 
obſerviret worden) bor einen Fehler von 1. bif 
2. Secunden nicht gut ſagen kan / wie der Herr 
Caſſini ſelbſt bekennet / und gleich wol kan ein fo 
kleiner Error, auff eine fo groffe Diſtance, als 
dir & von der Erden hat / wenn er auch in peri- 
gæo iſt / einen Erroren von einer Million und 
mehr teutſcher Meilen einbringen. Welches 
diejenige am beſten begreiffen werden / denen die 
Trigometrie befant iſt / und die die Diferen- 
tien obſervitet haben / welche die Tangentes 
Complementi von etzliche 20. Secunden mit 
ein ander machen. So daß es auch eine groſſe 
Kunſt iſt eines Planeten Diſtance in einer Mil⸗ 
lion den Meilen determiniren zu ffen. Wor⸗ 
aus denn abzunehmen wieviel diejenigen von dem 
Grunde und Difficultät der Him̃liſchen Meß ⸗ 
Kunſt wiſſen / die ſich unterſtehen / der Planeten 
Diſtantien, biß auf 1. Meile oder wol gar noch 
kleinerem Maaß / zu determiniten. 


Die dritte Schwuͤrigkeit / wobon der groͤſ⸗ 
ſeſte Diſſenſus Aſtronomorum entſtanden / 
kom̃t theils daher / daß die alten / die Methode, die 
Parallaxes und Diametros Planetarum appa- 
rentes, bon deter accuraten Determination 
die Weite und Corpulentz her Planeten allein 
dependixet / zu obſer viten / nicht fo gut gewuſt / d 
als die jüngere’ welches aus ihren Schrifften und 
dero Gegenbolt leicht zu erweiſen: theils auch 
daher / daß es den meiſten an Gelegenheit gefeh⸗ 
let / die ſicherſte Methode die Parallaxes zu de- 
terminixen / ins Werd zu ſtellen / maffen dieſe / 
ztwene Obfervatores erfordert / die in weit bons 
eln ander entferneten Oertern / zu gelegener Zeit 
und zugleich obſerviren müſſen / welches groffe 
Koſten berurſachet. Mannhero denn wol une 
ſtreitig daß es diejenige wol am beflen getroffen / 
denen es an dieſer Gelegenheit nicht gefehlet und 
die die Methode auch Dabei am beſlen verſtan⸗ 
den. Und dieſe ſind die Aſtronomi der Koͤnig⸗ 
lichen Societät der Wiſſenſchafften in Paris / 
welchen es erlaubt iſt / auff Köntgliche Koſten 
ihre Obfervationes zu verrichten. Dieſe nun / 
nachdem fie angemercket / daß F Anno 1672, 
der Erden ſo nahe kommen wuͤrde / als er noch 
niemahls geweſen / und daß dieſes die favorab⸗ 
lefe Gelegenheit wäre / die Parallaxin dieſes 
Planeten genauer / als bishieher geſchehen / zu 
determiniten / ſandten einen von ibren Mittglie⸗ 
deren / Richer genañit / das Jaht zuvor / mit bes 
hoͤrigen Inftrumenten und ſatſahmer Inftru- 
ction, nach der kleinen Inſul Caienne: in Suͤd⸗ 
America bei Gviana gelegen / welche eine Lati- 
tudinem Borealem pon nicht mehr als e, Gra⸗ 
de hat / und der Länge nach von Paris 31 Stun⸗ 
de entfernet IO: dabeh dem Könige von Franck⸗ 
reich zugehoͤret: damit dieſer Richer, waͤhrender 
Zeit man den & und andere curieufe Dinge 
mehr (wie aus dem Recueil d' obfervations 
faites en pluſieurs voiages, par ordre de ſa 
Majefte, pour perfectionner P Aſtronomie 
& la Geographie. A Paris de l’ imprimerie 
Roiale 1693. mit mehreren zu ſehen) in Paris 
Obler- 


obferviren würde / ein gleiches in Caienne thun 
ſolte / welches denn auch feliciter exequiret iſt. 
Und hat man nachgehends aus der Segenbaltung 


der Caienniſchen und Pariſiſchen Obflervatio- 


nen unter andern verificiret / daß die Parallaxis 
Solis horizontalis, in media ä terra diſtantia, 
nicht groͤſſer GR als 94. Secundẽ, welche vor diez 
fem Ptolomæus, Albategnius und Tycho 3. 
Minuten / Kepplerus, 1. Minute / Ricciolus 
28. Secunden, Horoxius 15. Secunden geſe- 
tzet / Herr Hevelius aber / wie aus ſeinen Wor⸗ 
ten klar zu erſehen / (vid. Prodrom, Aſtron. 
Cap. III. pag. 40.) aus Furcht das Syſtema 
Mundi würde zu groß werden / wenn die Paral- 
laxis O fo klein fein ſolte / als fie Ricciolus und 
Horoxius, die doch noch groͤſſer find als des Cas- 
ini, oder der Koͤnigl. Societaͤt ihre / determi- 
niret / gibt vor / fie ſeh 40. Secunden groß / ohn⸗ 
geachtet er nicht Dabei ſetzet / wie er eine fo curi- 
euſe / hoͤchſt nuͤtzliche und dabei} difficile Obfer- 
vation pberrichtet / welches er billig / umb dieſelbe 
zu verificiren hätte thun ſollen / fo wie es die So- 
cietat / in oben angeführten Buch zu Paris gez 


than. 
l Da wir nun oben angemercket / wie viel Ver⸗ 
ſchiel die Differentz bon einigen wenigen Secun- 
den machen kan / wird man leicht ſchlieſſen / was 
vor Unterſchled in der Diſtance der Planeten / 
die itzt angefuͤhrte ſo ſehr unterſchiedene Parallaxes 
ausmachen muͤſſen. Wenn aber nur eines eini⸗ 


gen Planeten Parallaxis genau gemeſſen und 


daraus deſſelben Diſtance von der O / vermittelſt 


der Trigonometrie, determiniret iſt / braucht 


es / umb der anderen ihre Diſtantien feſt zuſtel⸗ 
len / weiter nichts / als daß man ſich folgender 
Regel bediene: Bie fih verhält das Quadra- 
tum Temporis Periodici, (das iſt / der Zeit / 
in welcher der Planet rund umb! die O laͤufft / 
des Planeten / deſſen Diſtance mir permoͤge der 
Parallaxeos befant iſt / zum Quadrat des Tem- 
poris Periodici des Planeten / deſſen Diſtance 
ich ſuche / alſo verhaͤlt ſich der Cubus der mir be⸗ 
kandten Diſtance; zu dem Cubo der Diltance, 


die ich ſuche. Dieke Analogie trifft zu bei) allen 
Planeten / aufer bei dem C. / und das darumb / 
weil fie nur muß verſtanden werden / von der Ra- 
tione Diftantiarum die die Satellites ejusdem 
Primarii Planetz, unter ein ander haben; fan 
ich fie alſo brauchen / wenn ich von einem Satel- 
lite 24 auff den anderen Satellitem Y argumen- 
tire; oder von einem Satellite h/ auff den ande⸗ 
ren Satellitem ; / aber nicht ſchlieſſen von einem 
Satellite h auff einen Satellitem 27 / denn da 
trifft fie nicht zu; weil nun die Haupt⸗Planeten / 
worunter unſere Erde von den Copernicaueren 
auch mit gerechnet wird / der O Satellites ſehn / 
weil fie umb dieſelbe herumblauffen / fo kan diefe 
Regel auch bei) diefe alle gelten / die umb die G 
herumblauffen / aber bei; keinem anderen. Da 
fie nun / wie erwehnet / beij dem C nicht ſtich haͤlt / 
iſt dieſes eines der ſtaͤrckſten Argumentorum, 
womit man deweiſet / daß die Erde nicht das 
Centrum Univerſi, das iſt / zugleich des h / 20 


/ LN und (Primarius Planeta fep. Wo 


anders ein fo kleiner Körper! als der C iſt re- 
ſpectu der anderen Planeten / nicht die gantze vor⸗ 
treffliche Harmonie die an dem Himmel obfer- 
viret wird / und woraus wir die unermeßlich⸗ 
Weisheit Gottes und daß alles durch Einem ge⸗ 
macht / fo klar erkennen / Gärten foll. 

Wenn nun auff beſagte Weiſe die Diſtantien 
der Planeten bekañt worden ſind / kan man ` - 
aus den Coͤrperlichen Einhalt / den dieſelben ger 
gen einander haben / auch erfahren / wenn man 
nur zuvor ihrer Diametros apparentes auch ge⸗ 
nau obſer viret / welches / weil fie fo klein ſehn / 
auch nicht eine geringe Difficultaͤt bat / weshal⸗ 
ber denn auch hierinnen noch ein groͤſſerer Difen- 
fus bei den Aſtronomis gefunden wird / als in 
den Diſtantiis, zumahlen bei den Alten / denen 
der Ulus micromentrorum gantz unbekant ge⸗ 
weſen; zu geſchweigen / daß man bom Diame- 
tro argumentiren muͤſſe ad Cubum, à minori 
ad majus, alfo daß ein kleiner Irrtzam in der 
Obſer vation des Diametri begangen den erro- 
rem in calculo Soli itatis immer groͤſſer macht. 


3. ©- wenn ich im Diamẽtro an ftat 41 obfer- 
vitet hätte 5. / welches nur re differixet / fo wuͤr⸗ 
den die Oberflaͤchen differiren wie 16. bon 25. 
und die Soliditates wie 64. von 127. / das waͤre 
bei) nahe die Helffte oder 61. Unitaͤten. 

Umb uns nun die in Caienne und Paris 


obfervirte Parallaxin & von 25. Secunden, 


und die daraus deducirte Parallaxin O pon 9%. 
Secunden, nebſt denen / vom Hn. Flamſtet zu 
Greenvich bey Londen / obſer virte Diametros 
Planetarum apparentes zu Nutze zu machen / ſo 
wollen wir dem Lefer vorſtellen die weite / gröſſe 
und ſchnellen Lauff der Planeten / die daraus de- 
dudiretſind / und je erſchroͤchlicher uns dieſelben 
borkom̃en / je mehr dieſelben uns dienen laſſen 
zu preiſen / den erſchroͤcklich groſſen GOtt / der 
alle dieſe Dinge erſchaffen hat. | 
Hiebey aber muß noch erinneren / daß wir 
den Calculum zu facilitiren die rationem diſtan- 
tiarum Planetarum 3 Sole, in numeris rotun- 
dis angenom̃en / wie folget: 941 2 7/ terræ 10 
415% 2 527 bai das If: wenn ich ſupponi- 
re die Weite der Sonnen von der Erde 10. Thei⸗ 
le / fo uf o davon entfernet A Theile / oder 5. 
mahl / Z 15. oder 14. mahl fo weit. Die Dia- 
metri apparentes in diſtantia å terrà media, 
wie fie Herr Flamſtet angibt / find folgende: F 
20. Secunden 2 28. C 81 N 394 / und h 18. Se- 
cunden; Der Diameter apparens © ift 32. 
Minuten, 13. Secunden, C 31. Minuten 15. 
Secunden, Daraus folget / daß die O von der 
Erden / in ihrer mittleren Diſtance, entfernet 
fen 19. Millionen teutſcher Meilen / deren 15. 
einen Grad des quatoris ausmachen; der C 
ſtehet von der Erden 5 1000. folder Meilen. 
Von den anderen Planeten / wenn ſie am wei⸗ 
teften von der Erden ſind / iſt x 26 / 2 32/7. J 481 
2 116 / und h 197. Millionen Meilen davon 
entfernet / wen, fie aber der Erden am naheſten 
ſind / ift 9 12/6 / C 10/1% 78/ h 159. Wil- 
lionen Meilen von der Erden. Die Mittlere 
Diſtance des Planeten & if berechnet auff 29, 
2 971 und h auf 178. Millionen Meilen. Wel⸗ 


ches fo erſchrecklich groffe Diſtantien fini daß 
wenn jemand mit einem Lufft⸗Sckiff und be 
ſich habenden Finnen / der immer fo guten Wind 
machen koͤnte daß er alle Viertel Stunden eine 


Meile ſeeglen koͤnte / nach dem C reifen wolte / 


er vor 12. Jahr Proviant würde mit IO neb⸗ 
men muͤſſen. Wuͤrde jemand aber auff dieſe 
Weiſe nach dem h reifen wollen / würde dazu 
elne Zeit erfordert werden bon ohngefehr 5000. 
Jahr. Und wenn man ſetzen wolte / das ein 
Canon im h loßgeſchoſſen wuͤrde fo muͤſte es 
(ſuppoſitis ſupponendis) 120. Jaht dauren / 
ehe man deſſelben Kaall / hie auff Erden wuͤrde 
zu hoͤren bekommen. 
Der Diamter Terræ haͤlt in ſich 1718. 
Meilen / Y 1842 / K 2431 / C 2131/ Y 18810, 
h 16104 / © 171800 / (464 daraus folget 
daß des C Oberflaͤche 13 mahl kleiner ſeß als 
die Oberflache oder Superficies der Erden / 
H aber nur ein wenig groͤſſer / 2 2 mahl / 2 
12. mahl / 4 120. mahl / h 88. mahl und der © 
ſuperficies rocoo. mahl fo groß; würden alſo / 
wenn es im 2 ſolche Creaturen geben ſolte / wie 
bier / daſelbſt 120. mahl mehr wohnen koͤnnen / 
als hie auff Erden / und in den anderen Planeten 
ſo nach proportion. Weiter ſo folget / daß der 
Coͤrper des F etwas groͤſſer noch fei als diefe Er- 
de / die Lift fant 3. mahl fo groß / & faſt 2 mahl / 
aber 2 13000 mahl / h 8200. mahl und die O 
1000000 mahl fe groß / der Caber nur 8 Theil. 
Die Magnitudines Orbitarum find folgende : 
€ 321000, 9 44 Millionen’ 2 81 / Terræ oder 
Solis 119/ C182 / Y 6101 hı119 Millionen 
teutſcher Meilen. Hieraus flieſſet / daß / nach 
dem Syſtemate Copernicano, die Erde in 1. 
Sec. in circa 3. Meilen in ihrer orbita, abſolviten 
muß / wuͤrde man aber des Tychonis Syftema 
alichmen wollen / würde man ſtatuiren muͤſſen / 
daß die O in 1. Min. Secundo oder Pulßfchlag 
1377. Meilen lauffen muͤſte / welches eine ſolche 
rapidieät ſupponiret / die man kaum concipiren 
kan / und die man durch den Motum vertiginis, 
das iſt / durch das taͤgliche Umdrehen der Erden / 


E 3 leicht 


leicht ſalviren kan / und wozu nichts mehr erfor⸗ 


dert wird / als eine tägliche Reife von 5400. 
Meilen / die diejenige verrichten / die unter dem 


Æquatore wohnen / die aber mit uns unter einem 
Parallel liegen / brauchen nicht mehr als 3145. 
Meilen. Und dieſer Motus vertiginis terræ 


iR auch fedr probable daher / well derſelbe an 


anderen Planeten mehr / ja an der O ſelbſt ob- 
ſer viret wird / und dannendero der Erden ohne 
erhebliche Urſache nicht muß abgeſprochen wer⸗ 
den / wo uns Diefelbe nicht auch die vortreffliche 
Harmoniam, derer wie oben gedacht / ſtoͤren foll. 

Es wundere ſich aber niemand / daß wir von 
ſo ſchroͤcklich groſſen Dingen geredet haben / deñ 
das iſt noch lange nicht alles! wir haben nur von 
einem Syſtemate Solari, oder wie es Carteſius 
helſſet / von einem vortice, und von demſelben 
lange noch nicht gantz gebandelt; was würden 


toit alsdenn ſagen / wenn uns jemand bem.ife : 
ſolte / was Diele vor probable halten / daß 
es fo Biel Vortices gebe als Sterne am 
Himmel ſind / und fo in allen Vorticibus 
uch Planeten ſind / was wuͤrde das vor Diftan- 
tien geben / die die meißt entferneſten von cinan- 
der haden würden. Fa was wollen wir endlich 
dazu ſagen / wenn uns Shrach verfichert / wir 
ſehen feiner Wercke das wenigſte / dann piel gróf 
fere find uns noch verborgen. Wird es nicht 
beifen: Wenn wir gleich viel ſagen / fo En; 
nen wirs doch nicht erreichen. Wenn wir 
gleich alles hoch ruͤhmen was iſt das? Er 
iſt doch noch viel höher weder alle feine 
Wercke. Der Herr iſt unausſprechlich 

oß und ſeine Macht iſt wunder barlich. 

ober und preiſet den HErrn fo hoch ihr 
vermoͤget / Er iſt doch noch hoͤher. 


Das 2. Capitel. 
Von den vier Jahres ⸗Jeiten / 


und zwar erſtl. 


Vom Winter. 


SA Zefer hat feinen Anfang genommen in des 
ZEN verwibenen Fabres 22. Dec. wie wir in 
—Dantzig Vormittags zehleten 9. U 8 M. 
Zu dieſer Zelt war Scheat und Antares eben 
quffgegangen / Arctophy lax culminirte; Pro- 
cyon und Cor hydræ giengen eben unter / denen 
Algol, nicht weit von Norden! bald folgen fol- 
te. Menn wir nun von dirſem Jahr ⸗Viertel / 
aus beſagter Himmels⸗Politur, nach Aſtrologi- 
Get Deutung / etwas urtheilen ſolten / fo wurde 
was die weltliche Händel betrifft / daraus nicht 
viel gutes folgen / und dieſes kan auch leicht zu⸗ 
treffen / weil die Welt im Argen liegt. Vom 
Gewitter dieſer Zeit auch fo was berzuſagen / fo 
ſteden im Calender vorigen Jahres OYO und 
O eben in den Weihnachts⸗Feher⸗ Tagen an⸗ 
gezeichnet / woraus wir urkdeilen / daß des Wln⸗ 
ters Anfang gelinde dabei unruhig fein werde. 
25 det den Tag vor Heil. 3. Könige eiufaͤllt / 


wil nicht viel Aenderungen verhelſchen. Die 
darauff folgende & / SOFI ERO H/ wol. 
len gleichfals noch keinen harten Winter anmel⸗ 
den. So daß wir / nach der aſpecten Deuturg / 
einen gelinden Jenner baben werden. Ob der 
de. fo am Tage Dorotbed ſich begibt / zu. 
ſamt der unſichtbaren groſſen © Finſterniß und 
darauff folgenden Cas / beffer Wetter in der et, 
ſten Helffte des Februarii ſchaffen werden / wol⸗ 
len wir erwarten / doch if bermuhtlich das viel 
Schnee in dieſer Zeit fallen werde / weil die L vor 
eine naſſe Schwester gehalten wird. Und meiln 
die Aſpecten, die in der letzteren Helffte Diefeg 
Monats vorfallen / auch nicht ſond⸗ lich fein / fo 
kan man urtheilen / daß auch das Wetter darin⸗ 
nen nicht wird extraordinaire ſeijn. Die Cp 
und der A222 fo im Anfange des Merges zuttef⸗ 
fen / deuten abermabi auff etwas Nebel / Wind 
und Schnee / und weil YGO SH ARON die 

| alle 


— — 


alle faſt zugleich Medio Martii einfallen} auch 


* 


zont ſtehet / Regel aber noch unten. 


keinen ſonderlichen Froſt anzeigen wollen / ſo koͤn⸗ 
nen wir vermuhten / daß wir dieſes mahl einen 
ſchlechten Winter haben werden. Tag und 


Nacht / Gerr / iſt dein / du machſt daß 


beydes Sonne und Geſtirn ihren gewiſſen 
Lauff haben / du ſetzeſt einem jeglichem 
Lande feine Grenze / Sommer und Win⸗ 
macheſt du. , 


Vom Fruͤhling. 

bk andere Jahr⸗Viertel gewiñt heuer ſei⸗ 

“nen Anfang den 20. Mertz / in Dantzig 11. U. 
24. M und das Firmament ſtehet zu dieſer Zeit 
in folgender Politur. Orion iſt gerade in Oſten / 
ſo / daß fein Cingulum ſchon über dem Hori- 
Marcab 
und Schedir ſtehen dergeſtalt in Süden / daß 
Marcab den Meridianum ſchon pasſixet hat / 
Schedir fol aber erfi noch culminiren. Ser- 
pentarius gebet gerade in Meſten unter / und 
Herculis Kopff ſtebet nicht weit mehr vom Ho- 
rizont, umb ihm zu folgen. Umb nur allein vom 
Gewitter dieſes Jahr Viertels den Bauren was 
borzuſchwatzen / müſſen wir / weil mans ſo haben 
wil / nach des 4» Pfalms dritten Verſicul, ihnen 


ſagen / daß die F/ PAF und Aert die deh 


Tag und Nacht gleich einfallen / ſehr viel Mind 
ver arſachen ſollen / ob davon nun einigen etwas 
wird ins Gehirn ſteigen / daß ſie davon einen 
Schwindel bekommen moͤchten / ſo wie es dieſe 
Jahres⸗Zeit zuweilen pflegt mitzubringen, ſtehet 
zu erwarten. Gleich nach Oſtern fallt die Og? 
ein / dieſe / ſagt man / deutet eher auff warme / als 
kalte Tage / fo daß die erſte Helffte des Aprils 
ziemli d angenehm ſehn koͤnte. Ob nun der h fo 
mit der L in A zu ſtehen komt / dieſelbe etwas berz 
kalten werde / und die Drot folgende P2L2 auch 
nicht was zu mehrerer Kaͤlte Urſache geben / mag 
uns die Zeit lehren. Im Anfang des Maßen prer⸗ 
ſentitet ſich die OYL ſo Sturm andeuten koͤnte / 
uber hernach vermuhte einen angenehmen Maß / 
der im Anfange etwas naß / hernach aber Hielleiche 


l 


trocken ſehn tvird / welches leicht contuwiren 
koͤnte / big zu Ende dieſes. Die Spe und Sh / 
wozu inſonderheit der H kom̃t derheiſchen im 
Anfange des Brachmonats etwas Regen / dabe 
auch Wind / allein die drauff folgende Aſpecten, 
davon der Ah infonderbeit anzumercken / wollen 
abermahl trockene Zeit andeuten / womit es auch 
wol vieleicht dieſe Anni Quartam beſchlieſſen 
wird. Alſo daß wir / überhaupt von dem Früh- 
lung zu urtbeilen / ein trocknes Vor ⸗Jahr / fo es 
zutrifft / werden zu erwarten haben. Wenn eine 
Theurung oder Peftileng/ oder Duͤrre / oder 
Brand / oder Heuſchrecken / oder Raupen 
im Lande ſeyn wird / oder ſein Feind im 
Lande ſeine Thore belagert / wer denn bit⸗ 
tet und flehet in ſeinem Hertzen / ſo wolleſt 
du hoͤren im Himmel / in dem Sitz da du 


wohneſt und gnaͤdig ſeyn. 
Vom Sommer. 


DI Sonne tritt in den 5 den 21. Mertz 10. 
Ude 42. M. v. womit ſich denn der Somer 
anfaͤngt. Der geſtirnte Himmel iſt zu dieſer Zelt 
in folgender Politur. Cor hydræ und Cauda 
Leonis ſtehen in Oſten / ohngefehr 5. Grad uͤber 
dem Horizont, Aldebaran hatte $ Sjunde zu- 
vor culminiret / welches Capella itzt thut / und 
Orion bald drauff thun wird. Pegaſus iſt in 
Weſien anzutreffen fo das Marcab 4 Stunde 
darnach untergehen fol, Hercules aber ſtehet 
gerade in Norden / halb über / halb unter dem Ho- 
rizont. Vom Gewitter dieſes Jahr⸗Viertels 
etwas vorher zuwiſſen / muß man auf nach folgen⸗ 
des vornehmlich reflectiren. Am laͤngſten Tage 
fällt ein xg welche Conſtellation, nebſt etwas 
Wind heiſſe Zeit andeuten ſoll / und die drauff / 
am Tage der 7. Schlaffer / folgende ORF kan 
trockene verurſachen. Beym Anfange des Heur 
monats / ſicht man die 2 die Regen ver hei⸗ 
ſchet; weil aber bald drauff der Ah einfaͤllt / 
welchem Aho und XYY folgen / fo koͤnte leicht 
ein Gewitter medio hujus vorfallen. Die bor 
dem Tage M. Magdalena fih be gebende BF 

en 


en Ah? und g und bald hernach ſich ein» 
ſtellende Ohe und XO / denen am Tage Unnaͤ 
h folget / folen gleichfals unrubige Lufft be, 
deuten. Die den 11. p. Trinitatis borkom̃ende 
OO und am Tage M. Himmelfahrt folgende 
Ons deuten auff keine allzu beiſſe Zeit. Wobei 
es die Aſpecten der letzteren Helfte des Augufti 
auch bewenden laſſen. Die aber in der erſten 


Helffte des Julii einfallende Conſtellationes, 


als nemlich die 4L K / JE &c. deuten alle 
auff Regen. So daß wir dermuhtlich einen nicht 
allzu warmen Sommer haben werden. Der aber 
gegen das Ende zimlich naß fich erzelgen wird / fo 
fern die 00 XRO und zh / nicht dagegen 
ſtreben werden. Der Herr iſt gerecht in a, 
len Seinen Wegen / und heilig in allen Sei⸗ 
nen Wercken. Der Herr iſt nahe allen 
die Jyn anruffen / allen die Ihn mit (Grup 
anruffem Er thut was die Gottesfuͤrchti⸗ 

en begehren / und hoͤret ihr Schreyen und 
Cum ihne N. 


Vom Herbſt. 


Vu letzte Jahr⸗Viertel FÄLLE ein bejm Gin, 
tritte der O in die & / welches vor dieſes 
mahl geſchicht den 23. Septembr, 4. N. nach 
Mitternacht / zu welcher Zeit der geſtirnte Him 


mel auf folgende Weiſe wird koͤnnen geſehen wer⸗ 


den. Præſepe gebet in Nord⸗Oſt und Regel 
is Oſt Súd. OR auff / Algol und Aries ſteben 
in Suͤd⸗Oſt / das Haupt der Andromedæ in 
Suden unter dem Meridiano; den Delphin fin- 
det man in Suͤd⸗Weſt / Lyram in Weſten; den 


— 


Kopff Serpéntar am Weſt⸗Horizont und den 
Bootem, halb untergegangen ſehnde in Nord⸗ 
Weft. Was das Sewitter des Herbſts betrifft / 
ſo nehmen wir folgendes davon in acht. Die 
g/ fo 3. Tage vor Michaelis einfaͤllt / deutet 
auff Sturm und Regen / fo bey Meier Fabres- 
Zeit su wol pflegen einzutreffen. Die 2.0 
fo nach dem Tage Brigiitaͤ fich einſtellet / fol 
gleich falls Wind vetrurſachen / woraus denn fol- 
get / daß die erſte Helffte des Weinmonats ſehr 
unruhig fiH auffführen werde. Und da die Kc 
am Tage Galli erſcheinet und am Smoin. Judaͤ 
Tage g/ am Ende dieſes aber Hh fo ſchei⸗ 
net es / als wenn die letzte Helffte dieſts Monats 
nicht beffer fein werde als die Erſte. Die gx / 
fo den 9. Novnmbra ſich einſtellet / möchte es 
wol / nebſt den anderen Afpedten, in der etſten 
Helffte des Wintermonats / behm vorigen bez 
wenden laffen. Wozu die 4h O am Tage Eliſa⸗ 
bethaͤ nicht ſchlim behſchlaͤgt und der & 27 am 
26. Sontage nach Trinitatis , und 2 den Tag 
den Tag bor Andreaͤ noch ein mehreres dazu thut; 
ſo daß die letztere Helffte dieſes Monats vielleicht 
noch ſchlechter ſein moͤchte / weder die Erſtere. 
In der erſteren Helffte des Chriſtmonats fallen 
keine ſonderliche Aſpecten ein / wes falls denn auch 
das Gewitter / der Jahres Zeit gemaͤtz ſich aufffüh⸗ 
ren ſoll / werden wir dewnach ein durchgehend 
naſſen und inſonderheit windigen Herbſt haben. 
5 geschaffen ve eeh eil zur han 

e geſchaffen / und durch ih en thun 
ſie Spaden / und wenn die Straffe kom⸗ 
men ſoll / ſo toben ſie und richten den Zorn 
aus / des / der ſie geſchaffen har. 


e 


Das 3. Capitel. CH 
Von den Winſterniſſen dieſes Jahres. 


Ir werden in dieſem / G Ott gebe glück⸗ 
K lichen, gegenwaͤrtigem Schalt⸗Jahre 2. 
IT arofie Sonnen- Kinfterniffe/ und keine 
Mond⸗Finſterniß auff dem Erd⸗Boden zu Ge- 


IF 


a 


ſichte bekommen. Die erſte dabon wird bei uns 
unſichtbar ſeyn / ohngeachtet fie ſich nur r. Stun: 
de Vormittag begeben wird / und zwar darumb / 
weil die Latitudo Lunæ vi, tempore Ob- 

ſcur. 


kur, Maxime, welt gtöſſer DI als das Aggre- 


gatum Semidiametrorum © & C 

Die andere aber / fo den 4. Auguſti neuen 
Stöls eiafaͤllt / wird be unt / fo wie folr fie nach 
den Tabulis Rudolphinis bebechnet / ſichtbar 
fein wie wol febr klein / ohngeachtet ſie an vie⸗ 


en andern Oertern Total ift. Wir wollen da⸗ 


bon / unſerer Getvonbeit nach / den Calculum 
‚beifügen, umb dasjenige / was wir itzt avanci- 
| get / zu verificiren. | | 
| Uraniburgi den 23. Julii St. v. temp. med. 
h. 17. 28. M. 58. fece Copula in æquali di- 
ſtantia A Nodo. Locus O & C. II. gr. 42. M. 
at, ſec. Qe Locus Q 9. gr. 21. M. 27“, ſec. 
9. Dit O4 &. 2. gr. 21. M. A ſec. Ano- 
mal. € Coæqv. 2. Sig. 16. gr. 52, M. 39. ſec. 
Red. Subtr. 39 fece Hor. @ 2.M 24. ſec. 
Hor. C fitus 32. M. 22. ſec. Temp. Med. 
Obſc. Max. Utanib. h. 17. 27. M. Ap: fec, 
Locus O 11. gr. 42 M. 28. ſec. EI, Locus Ç 
fitus 11. gr. 41. M. 43. ec. M. Locus C 
requiſitus 11. gr. At: M. 42. fec. Latit. C. 
vera 12. M. 56. fec. Bor. Horar- Ç verus 
32. M. 52. ſec. 
Semid, © 15. M. 2. ſec. Parallax. C hori- 
ont. 60. M. 25. ſec. Locus. Cin Ecclipt. 11. 
gr. 41. M. 3 ſec. G. Zar, Temp. Subtr. 5. 
M. 37. ſec. Reductio ad Merid. Gedan. 24. 
M. so. fece Tempus Obſce Max. app. Ged. 
7. hor, 46. M. 53. feco Alc: Recta © 134. 
r. 10. M. Aſc. Recta Med Celi 41. gr. 37. 
M. 3. fec. Afe. Obl, Ori. 13 T. gr. 37. M- 3. 
ſec. oritur ergo Ged. 27. gr. 19. M 30. ſec. 
Q. Nonagel 27. gr. 19. M. 30. fec. &. Diſt. 
Cab Ori. 15. gra 38. M. 27° fec, Angulus 
Ori. 53. gr. 45. M. 1. ſec. Altit, C12. gr. 
23. M. 17. ſec. Ang. Parallactic. 37. gr. 17. 
M. 10. {ece Parall. Altit, 57. M. 49. fec, Pa- 
rall. Longit. 46. M. o. fec. Parall. Latit. 3f. 


M. refec, Latit C viſa 22. M. 5. ſec. Auſtr. 


Longit. C. vifa II, gr. 27. M. 3. lecs G. 
-` Superatio 45.M. 35. ſec. Ergo ad Sesqui hora- 
rium Antecedens Loc. ©: 1 te gk. 38. M. 49. ſac. 


Semid, C 5 1. M. 32, ſec. 
h. 4. 25. M. 13. ſec. 


E, Locus Ç. fictus 10, gr. 5 3. M. 56. ſec gy 
Diſt. C å LJ. gr. 371. M 38 ſec. Keel T 
Coæq. 2. Sig. 16. gr. 4. M. 31. ſec. hor. ( fi- 
Aus 32. M. 20. ſec. hor, C verus 32. M 48. 
ſec. Parall. Ç horiz. 60. M. 22, fec; Red. 
Subtr. 25. fec. Latit. C vera Bor. 8:M 2 
ſec. Locus in Orb. 10. gr. 53. M. Wi Gei 
N. Loc. Cin Ecclipt. 10 gr. 52. M ge, fec, E 
Afc. Obl. Ori. 108, gr. 59 M. 49. fec: Oritur 
ergo Dantiſei 12. gr. 7. M. 57. ſec, G). Angu- 
lus Ori. 47. gr. 56 M. 28. ſec. Diſt. C ab 
Ori. 1. gr. 15. M. 5. ec, Altit K. 5 5. M. 44 

ſec. Ang. Parall. 42 gr. A M. o. ſec. Para 
lax. Altit, 59. M. or, ſec, Parall- Long, 44 
M. 4 ſec. Parall Latit 39. M. 46 fec, Latit. 
Ç vila 31. M. 20. ſec. Auſtr. Longit. C vifa 
Tt, gr. 36. M. 56 fec. G. C Antecesſio 10 
M. 53 ſec. Arc. inter. Centra 30. M. 27. ece 
Temp. add. 13. M 40 ſec. hinc Temp Ob, 
Max, Vil, Ged. h. 16. 30. M, 33ſec Scru | 
Defectus 7. fec. Quyntitas Def. 2. M “i 
ſec. Scrup. Incid. 2. M. 45. fec, Temp. Ge 
cid. 5. M. 20 fece Horar. C a O vifus 30 M. 
57. ſec. Ergo Init. 4. Aug. St: N. a. m 


Finis h, 4, 
ſec. Tot. Durat, IO, M, 40 ſec. 4 30. M. 73 


Aus obigem Calculo erhellet / daß di Sor⸗ 
nen⸗Finſterniß in Dantzig eber oh 
den 4. Auguſti Neuen Stils eine halb viertel 
Stunde nach Sonnen Auffgang / maſſen der An⸗ 
fang eintreten fol des Morgens 2 57. Minuten 
13. Secunden nach Glocke 4. Die groͤſſeſte 
Finſternis foll geſchehen 33. Secunden nach halb 
sıund das Ende 35. Minuten 53. Secunden 
nach viere! fo daß die Wahrung der gangen Fin⸗ 
fernis nicht länger fein wird als 10. M. 40 fee. 
Und weil der Schatten kaum einen 250. Theil 
vom Diameter der © beruͤbren wird / bat derje- 
nige / fo fie wird obſerviten wollen / genau auff 
den unteren Rand der O acht zuhaben / wozu gug 
Wetter zu wuͤnſchen / weil dieſes eine curieufe 


"agesin ſehn wird / wodurch der Tabellen 


Nichtig⸗ 


Richtigkelt deſto befer wird koͤnnen evincitet 
werden. | | 


Wir haben in dieſem Jahr noch eine dritte: 
Sonnen Finfternis zu erwarten / die aber / weil 
fie / wenn fie auch cum magna mora iſt / der O 
wenig ja keine ſenſible Finſternis macht / unter 
die Finſterniſſe nicht gerechnet wird / ob ſie gleich 
auff gleiche Uhri wie die andern geſchicht / und 
auch berechnet werden muß; ich meine den Y in 
Sole videndum, welches / nach der Berechnung 
des berühmten Hr. Halley, ſich zutragen fol 


den 27. April, wenn wir in Dantzig zehlen wer- 


dẽ 2. M. bor 8. Uhr des Morgens / Suͤdwerts vom 
Centro der O abſtehende 15. M. 2 1. fec. und 
weil der Semidiameter der O zu dieſer Zeit nur 
re, M. 58. fec: groß zu fein / obſerviret worden / 
fo folget daß der F wenn er am tieffſten in der 
O wird geſehen werden / vom unterſten Rande 
nicht weiter wird entfernet ſehn / als 37. ſec das iſt 
ohngefehr ein fünftzigſte Theil vom gangen Dia- 
meter. Dieſe Obſervation wird noch weit 
curieuſer fein als die vorige / weil ſie noch von 
wenig Menſchen geſehen iſt / welches man nad- 


ſchlagen kan in unſerem Calender bon Anno 
1707. alwo bon dieſer Materie ausführlicher iſt 
gehandelt worden. Den Calculum haben wir 
nicht beygefüget / theils / weil der enge Raum / 
den wir hie haben / es nicht füglich zutäft: theils 
auch darumb / weil die Tabulæ Rudelphinæ, 
derer wir uns ordinarie bedienen / den Motu x 
nicht richtig genug anweiſen / welches auch der 
calculus O von 170% bektaͤfftiget hat. Dem» 
jenigen / der dieſes Phenomenon wird trachten 
zu obſerviren / wollen wir rahten / die Obferva-. 
Oort anzufangen mit O Auffgang / und zu con- 
tinuiren / fò lange er nichts gemar wird / bis © 
Untergang: Wenn er aber eines kleinen Fleckens 
in der © wird gewahr werden / der gantz lange 
ſahm den Ort continuirlich changiret / kan er pet 
ſichert feii er fehe den F in der S welches Anno 
1707. ohngeachtet die Tabule Rudolphinæ fole 
ches verſprochen und die Obler vation gantz genau / 
per cameram obſcuram, 3. Tage lang von Auff⸗ 
gang der O biß zum Niedergang iſt gehalten wor⸗ 
den / nicht geſchehen. 


e eee te eee ee ee er, 


| Das 4. Capitel. ia a, 
Sonderbahre Geſchicht / fo fich mit Chriſtoph Boͤhmen / 


einem Arbeits Mann aus Gruͤndel / zu Dobertzin zugetragen Anno 
1718. im Novemb. entworffen von dem Probſt in Angermünde und 


Paftor in Dobertzin. 
es der Paſtor in Dobertzin, verwichenen 
Sonnabend, war der 19. Novemb. 

: 1718 das Abend⸗Eſſen genommen, ka⸗ 
men, etwa 7. Uhr, ein paar Frauens Leute mit 


geſchwinden Klopffen und aͤngſtlichen Bezeigen 
vor feine Thür und begehrten ihn zu ſprechen. 
So bald er ſie hereingelaſſen, hub die eine mit 

Thraͤnen an zu bitten, gleich mit ihr zu gehen, 
bey ihnen waͤre ein Mann im Hauſe, an dem 
man wunderliche Dinge ſaͤhe, und noch wun- 
derlichere Reden hoͤre; der Paftor fragte: was 


es waͤre? darauff die andere, fü des Boͤhms 
Frau war, gleichfals mit Thraͤnen bath alſofort 
mit zu gehen. Und indem ſich der Paſtor fertig; 
machte, ſagte fie, auff fein: befragen: ſie wäre 
ein armes hochbetruͤbtes Weib mit 4. Kinder, 
und mit dem sten gienge ſie; ihr Mann haͤte ſich 
den gantzen Tag wunderlich gehalten, waͤre aus 
einen Winckel in den anderen gelauffen, BiG er 

dieſen Abend mit ihr eſſen ſollen, da er mit Zit⸗ 
tern und beben und zerſtoͤrten Gemuͤhte, kaum 


2. Mund voll gen mme, hernach ſich fo gleich 


mit 


A 


woll nicht kommen. itte heimlick 
ſeiner Frau geſagt: Nein, kranck bin ich nicht. 


mit Aengſten und Stoͤhnen auffs Streu ge⸗ 
worffen. Sie haͤtte ihn gefragt: was ihm feh⸗ 
lete? ob er kranck wäre? ſie wolte ihm eine Bier- 
ſuppe machen, oder, fo es noͤhtig was mehrer 
res an ihn wenden. Er haͤtte aber nichts geant⸗ 
wortet, doch endlich vorgewendet: der Magen 
thaͤt ihm weh, moͤchte ſich woll mit dem Trunck 
verdorben haben. Wie er ſich niederlegt, den 
Kopff zur Wand gekehret und geſtoͤhnet, ſey ſie 
noch mehr erſchrocken, habe mit vielen Bitten 
und Liebkoſen angehalten, ihr doch zu ſagen, 


wie und was ihm waͤre? ſie wolte ihm helffen, 
ſo gutt ſie koͤnte. 


| Darüber ſey des Ochſen⸗ 
Hirten Frau dazu gekommen und haͤtte geſagt: 
er ſolte ihr doch erſt ihr Hauß (mit Stroh) de⸗ 
cken, ehe er andere Arbeit vornähme ‚Sie koͤnte 


nicht trocken liegen. Die Frau im Haufe bat: 


te geantwortet: Bohm ſey itzt kranck, moͤchte 
Er aber haͤtte heimlich zu 


Wie ſie nun angehalten, er ſolte es doch von 
ſich ſagen; habe er das eine Kind, von dem er 
ſonderlich viel gehalten, bey der einen, mit der 


andern aber ihre Hand ergriffen, ſie gedruckt 


und gefagt: Meine Seele! Meine Seele! habe 
dabey auch angefangen zu weinen; als ſie aus 
Beſtuͤrtzung noch mehr in ihm gedrungen, ha⸗ 


be er ihr heimlich ins Ohr geſagt: ihm koͤnte 


doch nicht geholffen werden, er wolte es ihr of⸗ 
fenbahren, doch ſolte ſie bey Leib und Leben kei⸗ 
nem was davon ſagen und keinen Auffruhr ma⸗ 
chen, denn dieſe Nacht muͤſte er noch von ihr 
ſcheiden, ſeine Zeit ſey um, er ſey verlohren und 
verdammt! Es wuͤrden 2. Maͤnner kommen und 
ihn wegholen, ſie ſolte nur kein Maulgeſperre 
machen. Hierauff fey fie erſtarret, daß ihr die 
Haare zu Berge geftanden, haͤtte gefagt; das 
koͤnne und dorffte ſie unmoͤglich verſchweigen; 
haͤtte ihn dabey ermahnet, zu Gott zu wenden; 
er aber habe gemeinet, was verſchrieben fen, das 
fey verſchrieben. Worauff ſie voller Schrecken, 


nebſt der andern Frauen zu ihm, als dem Palto⸗ 
ri gelauffen ſeß, ohne daß ſie ſich einmahl aw, 


— D 


kleiden Zommen, 


Als nun ich, der Paſtor in Dobertzin, das 
elende Weib gutes Muhts ſeyn heiſſen, fragte 
ich: wo ihr Mann den Tag geweſen, ob etwa 
im Kruge? denn ich beſorgte, er re 
oder mit jemand Haͤndel gehabt haben, daß er 
nicht wuͤſte , was er redete. Sie ſagte: er ſey von 
einem Ort zum anderen gelauffen, fie haͤtte nicht 
gewuſt, was ihm ſey; im Kruge aber und im 
gantzen Dorffe, ſey gar kein Bier dieſen Tag 
geweſen, deswegen ſie vor 1. gr. aus Angermuͤn⸗ 
de geholet, davon er etwas getruncken, habe 
nebſt dem auch heute (in 2. mahl Waſſer zu 
ſich genommen. Da ich nun zu ihm kahm, 
lag er auff dem Streu, das Geſichte unter ſich 
gekehret, richte ſich einmahl auff, als ich ihn 
gruͤſſete, that aber ſehr wild und legte ſich bald 
wieder nieder. Ich ermahnete ihn, ſich wieder 
aufzurichten, weil ich was noͤhtiges mit ihm 
zu reden haͤtte, er wolte aber nicht, ohngeachtet 
ihn ſeine Frau und andere umb Gottes Willen 
baten. So lange ich aber nach ſeiner Seelen 
Zuſtand fragte, konte ich kein Wort von ihm 
kriegen, wie ich aber fragte: ob er wol arbeiten 
konte? ſprach er: ja. Woher er wäre? Ant- 
wort: von Gruͤndel. Ob dieſes ſeine Frau und 
Kinder? Antwort: ja. Ob er ſie woll ernaͤh⸗ 
ren koͤnte? Antwort: Mick jammert mine arme 
Fru un Kinder! Ich fragte ferner: warumb 
denn? hierauff antwortete er nichts. Endlich 
faſſeten ſie ihn alle an, und drungen ernſtlich auf 
ihn, zu ſagen, warumb er ſich heute fo wunder⸗ 
lich gebehrde? und was er vorhin zu ſeiner Frau⸗ 
en vor Rede gefuͤhret? Endlich ſprach er mit ge⸗ 
ſtoͤrten Gebehrden: Ick bin min Dage en brav 
Kerel geweſen. Ich fragte ob ers nicht noch 
waͤre? Er antwortet nichts. Ich that hinzu: 
ich aber ſorgte, er fey einer der elendeften Menz 
schen auff GOttes Erdboden, dieweil es ſchiene 
ſehr gefaͤhrlich mit ihm zu ſtehen und er ſey da⸗ 
zu ſo verſtockt, daß ers nicht ein mahl ſagen wol⸗ 
te, dadurch ihm doch koͤnte geholffen werden. 
Hierauff brach er aus: ihm koͤnte nicht geholf⸗ 
fen werden, er ſey des Teuffels mit Leib und 
2 | Seele! 


Seele! Welches er mit greßlicher Stimme und 
Gebehrden ausſprach. Ich replicirte: GOtt 
und JEſus ift groͤſſer als der Teuffel, hat auch 
mehr Recht und Gewalt uͤber euch. Er ſahe 
mich an und fragte mit Zittern und Zaͤhn⸗Clap⸗ 
pen: obs moͤglich daß ihm konte geholffen wer⸗ 
den? Ich antwortete: allerdings ja; Solte die 
Almaͤchtige Hand Gottes nun erſt zu kurtz 
werden zu helffen, da er ſchon fo viel ooo. Pro⸗ 
ben feiner Almacht abgelegt. ıc. Er aber fabe 
mit zerſtoͤrten Geſicht nach den Fenſtern und in 
alle Winckel, und ſagte: es waͤren 2. Kerle drauſ⸗ 
ſen die haͤtten mit ihm Haͤndel, mit denen muͤſte 
er ſich ſchlagen, es kaͤhme alles darauff an, wer 
gewinnen wuͤrde? ſprang auff und wolte hinaus. 
Die umbſtehende Leute aber hielten ihn und 
die andere zum Gebeht, welches auch angefan⸗ 
gen wurd. Es konte aber anfaͤnglich, vorgroſ⸗ 
ſes Geheul der Frauen, Kinder und aller An⸗ 
weſenden wenig gehoͤret werden. Endlich faf- 
— ich ihn bey der Hand, und befahl ihm in 
Nahmen JeEſu, er folte fich ſetzen und mich hò- 
ren. 2c. Da er denn auch fo weit gebracht ward, 
daß er ſich auff die Ofenbanck ſetzte, worauff 
ich dann, nachdem die Kinder beyſeite geſchaf⸗ 
fet, nieder kniete und mit den gegenwaͤrtigen 
hertzlich betete; Waͤhrender Zeit er als ein Ra⸗ 
ſender, ein greßlich Geſicht zeigete. 


aber gehalten, und ich ermahnete ihn, im Nah⸗ 
men des lebendigen GOttes, mir Rede und Ant⸗ 
wort zu geben, ſo wuͤrde ihm geholffen werden. 
Er ſagte: wenn ich wiſſen wolte, wie man ſich 
ſchlagen und den andern zu Boden ſchmeiſſen 
ſolte, wolte ers mir woll ſagen, von anderen 
Dingen aber wuͤſte er nichts. Damit faſſete 
er einen Knecht unter die Gurgel, und mit der 


anderen Hand, in die Nackhaare, und ſagte: ſo 


muͤſte man es machen, und dem andern fein nach 
dem Weiſſen im Auge ſehen. Ich ſetzte ihm die 
Hand gegen die Bruſt, und ſprach: Setze dich 
im Nahmen Sottes und bekenne die Warheit. 

Er ward was beſtuͤrtzt, und fing endlich an: nun 


i 


g Nachdem 
wir auffgeſtanden, wolte er wieder fort, ward a- 


nichts gelernet, und wir halffen ihn beten, Drauff 


will ichs bekennen, wo mir nur fan geholfen 
werden: awer mine Seele, brennt ſchon in mi⸗ 
nem Liwe! He hefft min Blut un ick hebbe ſin 
Blut. Ick bin des Duͤwels! Fing dabey er⸗ 
ſchrecklich an zu bruͤllen. Ich ſagte: er ſolt das 
Blut zeigen, das er von ihm haͤtte. Sr ſprach: 
er haͤtte den Zettel in den See, der nahe am 
Hauſe iſt, geworffen. Ich fragte: wie denn 
der Zettel ausgeſehen? Er: wie eine Hand breit 
und roht beſchrieben. Ich verfolgte: was deñ 
drauff geſtanden? Antwort: er wuſte es nicht, 
weil er nicht leſen koͤnne. Der Teuffel aber 
haͤtte geſagt: er ſolte ihm dazu dienen, daß er 
ſtaͤrcker waͤre, als andere. Ich fragte: wenn 
er den Zettel weggeworffen? Antwort: heute 
Morgen etwa umb 9. oder 10. Uhr. Ich weis 
ter: wie er es gemacht? Antwort: er hätte einen 
Stein drin gewickelt, daß er ſolte zu Grunde 
gehen; wobey er auch den Ort beſchrieb, da es 
geſchehen. Ich wolte mehr fragen, allein es 
kahm ihm ein ſtarcker Schauer ar, dabey er ſag⸗ 
te: ſie waͤren drauſſen er muͤſte fort. Ich: 
durchaus nicht! ihr ſolt hie bleiben, der Teuffel 
mag gehen, wo er hin gehoͤret. Betete drauff 
wieder mit allen Umſtehenden. Hernach frug 
ich ihn ferner: ob er denn nicht wuͤnſchte erret⸗ 
tet zu werden? er biß aber die Lippen zuſammen 
und antwortet nichts. Ich: fo toll und un ſin⸗ 
nig wäre doch kein Thier, daß es nicht auß fei- 
ne Rettung bedacht waͤre. Er fiel mir aber in! 
Wort und fragte: Golte ich noch koͤnnen geret- 
tet werden? Antwort: ja, ich verſichere es von 
Gottes wegen, aber ihr muͤſſet GOtt die Eh- 
re thun und die Warheit ſagen, wie es umb 
euch ſtehet: Er ſagte: er wolte gern, koͤnte aber 
nicht, biß die Stunde voruͤber waͤre. Indeſſen 
beteten wir, biß er unvermuhtet anfing zu ruf⸗ 
fen: Nu! Nu! ſind ſie weg, nu will ick beden 
un bekennen; nu Kinder bet en andaͤchtig Va⸗ 
ter Unſer vor mick, villich kan mick noch gehol⸗ 
pen werden. Fiel damit auff die Knie, und be⸗ 
tete allein das Vater Unſer; denn ſonſt hatte er 


fing 


fing er an einige Thraͤnen zu bergieſſen, ſchlug 
ſich gewaltig an die Bruſt und ſprach: Ach wen 


ich nur weinen koͤnte, haͤtte ich Hoffnung, daß 
mir koͤnte geholffen werden! Helpt beden, dat 


ick weinen koͤnne! min Hertz is ſo hart als en 
Sten ꝛc. Nach dem wir fo eine weile mit Bes 
ten angehalten, verlangte er einen Trunck, a⸗ 
ber nichts als kuͤhles Waſſer, deſſen er eine gu⸗ 
te Kanne voll ausgetruncken. Ich fragte wei⸗ 
ter: warumb er vorhin nicht beten wollen? Ant⸗ 
wort: er haͤtte nicht gekonnt. Ich verfolgte: 


ob er nun alles ſagen wolte? Antwort: ja. Sie 
muͤſten ihn aber zuvor, weil er vor Mattigkeit 


zu Boden ſanck, auffs Lager bringen. Da er⸗ 


zehlete er mit ſchwacher Stimme, wie er vorm 


Jahr ohngefehr, in Gruͤndel mit einem Manne, 
Hank Buchwald genannt, bey dem er im Hauz 
ſe geweſen, eine Schlaͤgerey gehabt, der ihm a⸗ 
ber zu ſtarck geweſen und graͤulich zu nichte ge⸗ 
ſchlagen; Die Obrigkeit haͤtte dazu dem andern 
Recht gegeben, das haͤtte ihn ſo erbittert, daß 
er im Zorn ein hart Wort geſagt: (er hatte 
nemlich, wie ers hernach geſtanden, geſagt: er 
wolte lieber des Teuffels ſeyn und ſich von ihm 
helffen laſſen, als daß ihn andere ſo ſchlagen ſol⸗ 
ten) als er nun darauff im Grimm nach Tu⸗ 


chen gegangen, und in dem Grunde geweſen, 


o elliche Fichten tunden, da fey ihm einer nach⸗ 
gekommen, huͤbſch von Geſichte und als ein Ca- 
val ier gekleidet, in einem grauen Rock mit Stie⸗ 
feln doch ohne Perruque, der habe ihn gefragt, 
warumb er ſo verdrießlich ausſaͤze? Und als er 
ihm die Urſache erzehlet, haͤtte jener geſagt: 
Wenn er ſich in ſeine Dienſte begeben wolte, 


ſo wolte er ihm was lehren, daß ihm keiner an 


Staͤrcke ſolte uͤberlegen ſeyn; Doch waͤre ihm 
was Angſt geworden, weil ihm der eine Fuß 
des Cavaliers oorkommen waͤre, als forne was 
zu Furg und but wie ein Pferd⸗Fuß zu ſeyn; 
derowegen ſey er aus dem Wege in den Fahr⸗ 
weg getreten (denn er haͤtte gehoͤret, daß das 
gut ſeyn ſolte, wenn einem was irre ginge, 
möchte aber woll auch nur Aberglaube fenn ) 


habe fich auch zu nichts erklaͤren wollen, fettz 
dern geſagt, er wolte ſich bedencken, Zwey 
Tage habe er ſo dann bey dem Kruͤger in Tu⸗ 
chen gedecket; den zten ſey er nach Haͤckelberck 
gegangen. Als er aber kaum vor der Mühle 
hinter Tuchen vorbey geweſen, da ſey jener wie⸗ 
der geweſen, geſtaltet wie vorhin, und hätte ge⸗ 
fragt: ob er fich nun bedacht hatte? Ihm waͤ⸗ 
re woll wieder was Angſt geweſen, allein jener 
habe ihm vielerley vorgeredet, haͤtte ihm auch 
mancherley Arten des Contracts vorgeſchlagen, 
biß er ſichs endlich gefallen laſſen; Er habe a⸗ 
ber nur in die 2. Stuͤcke, die ihm die Leichte⸗ 
ften und vor feine Perſohn die Noͤhtigſten zu 
ſeyn geduͤncket, auff ein Jahr eingewilliget: 
nemlich, daß ihm im Schlagen und Arbeiten 
keiner uͤberlegen ſeyn ſolte, und daß alles fer⸗ 
tig ſeyn muͤſte, was er ſich den Tag zu arbeiten 
vornehme, wo anders das Zubehör da wäre; 
als dann wolte er fein ſeyn. Jener haͤtte ge- 
“agt : fie müften fich nun auch gegen einander 
verſchreiben, er haͤtte geantwortet: er haͤtte kein 
Papier, koͤnte auch nicht ſchreiben. Jener haͤt⸗ 
te Papier und rohte Tinte heraus gezogen, das 


Papier in 2, Stuͤcke zerriſſen, eines mit den 
rohten Tinte beſchrieben, und dieſes ſey der von 


ihm benannte Zettel, dadurch er auff ein Jahr 
lang, hätte ftärcker ſeyn ſollen, als andere, und 
alles was ihm zuwider, bezwingen koͤnnen. Je⸗ 
ner haͤtte von ihm auch einen Zettel gefordert, 
daß er ihm nach der Zeit wolle angehoͤren; er 
aber hatte ſich entſchuldiget, weil er weder leſen 
noch ſchreiben koͤnte. Drauff jener geſaget, er 
brauchte es ſo eben auch nicht, wenn er nur ein 
Zeichen von ihm hätte, ſolte nur gegen die Na⸗ 
ſe ſchlagen, das Blut waͤre ſo gut als Tinte. 
Er habe das gethan, und das andere Theil des 
Papiers, welches er ihm in die lincke Hand ge⸗ 
legt, unter gehalten, daß was Blut darauff ge⸗ 
lauffen; Jener aber habe ihm die beyden Vor⸗ 
finger der rechten Hand gefaſſet, und damit ei⸗ 
nige Züge aufs Papier gemacht, wuͤſte aber 
nicht was es geweſen. Und das habe jener her⸗ 


3 I np ch 


wah zu ſich genommen, und fey ins Elſenbruch 
hinein gegangen, und habe geſagt, wenn die 
Zeit um waͤre, wolte er ſchon wieder kommen. 
Ihm aber ſey bald Angſt geworden, und haͤtte 
ihm gedaucht, als ob alle Elſen haͤtten umfal⸗ 
len wollen, und als wenn jemand einmahl laut 
auffgelacht haͤtte; Es ſey auch ein groſſes Sau⸗ 
ſen geweſen. Ich fragte ob ihm denn hernach 
nicht weiter bange geweſen? Antwort: Nein. 
Ich fragte ob er ſich auch hernach geſchlagen? 
Antwort: Ja, einmahl habe er mit einem Sol⸗ 
daten in Muͤhro etwas Haͤndel gehabt, und in 
Angermuͤnde habe ein Frantzoſe, der ſonſten da 
gedecket, auch mit ihn krackelet, daß er die 
Scheunen ſo wohlfeil deckte und ihm damit das 
Brod naͤhme; den habe er abgeorfeiget, biß ſei⸗ 


ne (des Boͤhms) Frau mit ihrem Bruder ihn 


weggeriſſen. Ich fragte: ob er auch dis Jahr 
ſtaͤrcker arbeiten koͤnnen als ſonſten? Antwort: 
Ja, man haͤtte ihm auch vorgeworffen, es gin⸗ 
He nicht recht zu. Ich fragte: ob er denn nicht 
aus Gottes Wort geruͤhret worden. Antwort: 
er fey feit der Seit nicht zur Kirche und Abend- 
mahl geweſen, wuͤnſchte hertzlich, daß ichs ihm 
geben wolte Ich ſagte: er puik erſt noch beſ⸗ 
fer feine Sinde und GoOttes Gnade erkennen 
lernen, denn wolte ich ihn gerne damit willfah⸗ 
ren. Hierauff betete ich mit ihm und ermahnte 
ihn Sich an Chriſtum zu halten ce. Worauff er 
bezeugte er fuͤnde einige Ruhe, und hoffte Gott 
wuͤrde ihm helffen, wenn nur erſt die andere 
beyde Tage vorbey wären, denn er hätte noch 
2. ſchwere Standen vor ſich ꝛc. Womit ich ihn 
der Hand Gottes uͤberließ. Des folgenden 
Tages hatte ich umbgaͤngliche Ambts⸗Geſchaͤff⸗ 
te, und weil mir Donen dieſes allein abzuwar⸗ 
ten, zu ſchwer dunckte/ ließ ich den Herrn Probſt 
in Angermuͤnde erſuchen, mir in dieſen ſchweren 
Umbſtaͤnden mit Raht und That beyzuſpringen. 
Doch ehe noch derſelbe an kam, fand ich in mei⸗ 
nem Haufe mehrere Leute auff mich warten, 
die mir berichteten, daß es itzofaſt ſchlimmer als 
geſtern umb den Mann ſtuͤnde. Ich eilete de⸗ 


rowegen alſofort hin, und fand viele mit ihm be⸗ 
ſchaͤfftiget, ihn zu halten; denn er tobete mit Gez 
walt, nnd wolte, feinem Vorgeben nach, bin: 
aus zu die 2. Kerle, die ihn ſchon ſo offt heraus 
gefordert hätten, Ich erinnerte ihn, ſeines ge⸗ 
ſtrigen Gebehts und Verſprechens, aber ver⸗ 
gebens; wolte mir eben ſo wenig als geſtern 
Rede ſtehen, und ſchob 6. biß 8. Knechte, die ihn 
hielten, immer vor ſich weg. Ich kriegte ihn 
ruͤckwerts zu faſſen, und befahl ihm im Nah⸗ 
men Gottes des Allmaͤchtigen ſich zuſetzen, wel⸗ 
ches er denn auch that; aber auff keine eintzige 
geiſtliche Frage wolte er antworten, ſondern ſag⸗ 
te: er waͤre kluͤger als ich, item, haͤtte nicht 
noͤhtig, mir darauff zu antworten. Doch, da 
wir eine Weile gebetet hatten, und er indeſſen 
mit fuͤrchtenden Geberden nach dem Feuſter ge⸗ 
ſehen, fing er an: Nun GOtt Lob und Danck! 
fie find weg, ich habe noch Hoffnung, GoOtt 
werde mir helffen. Bat die Umſtehende: wer 
beten koͤnte, folte beten, daß Gott feine Seele 
errettete, wobey er offt an feine Brufkfchlug ‚ac, 
War aber noch viel matter, als vorigen Abend, 
und muſteten ſie ihn, als halb todt auf die Streu 
ſchleppen. | 

Woruͤber ich (der Probſt) aus Angermuͤn⸗ 
de zu ihm kam; Und weil ich ihn in ſo elenden 
Zuſtande antraffe, fing ich an mit den Umf 
henden zu fingen und zu beten; Hernach mute 
er mir erzehlen, wie er zu dieſen Unfall gekom⸗ 
men? welches er denn auch, mit allen vorerwehn⸗ 
ten Umbſtaͤnden, thate, Er ward hernach bes 


fragt: woher er wuͤſte daß feine Zeit itzo um 


waͤre? Antwort: der Unflath haͤtte es ihm gez 
ſagt. Denn am Sonnabend etwa umb 9. o⸗ 
der ro Uhr, ſey er aus Unruhe hinter den Garz 


ten gangen, da habe er einen Cavalier in gruͤ⸗ 


nem chamarirtem Kleide angetroffen, der zu 
ihm geſagt: du, die Zeit iſt um, mache dich fer⸗ 
tig, du muſt mit mir fort; habe auch zugleich 
ſeinen Zettel zuruͤcke gefordert, und den andern 


ihm gezeiget; er aber haͤtte ſich gefuͤrchtet ihm 
den Zettel in die Hände zu geben, ſondern den⸗ 


ſelben, 


f . 
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felben , wie oben erwehnet, in den See geworf⸗ 
fen, doch wuͤſte er nicht, ob er hineingeflogen, 
denn er haͤtte gleich drauff eine Ohrfeige be⸗ 
kommen, daß er 10. Schritt davon nieder ge⸗ 
taumelt, und dem Bebuͤncken nach, woll eine 
halbe Stunde, ohne ſich zu beſinnen, gelegen. 
Nur ſo viel erinnerte er ſich noch: daß jener ge⸗ 
ſagt: 3. Stunden haͤtte er noch vor ſich, waͤre 
es die erſte nicht, fo wäre es die zte oder zte, 
daß er fort muͤſte, gegen 7. Uhr kaͤme er wieder, 
denn folte er ſich fertig halten. ce. Weil man 
auch an ihm ſahe, daß der Hals dicke und der 
Kopff nieder hieng, er auch klagte: wie er an 
allen Gliedern zerſchlagen und gelaͤhmet waͤre, 
fragte ich ihn: woher ſolches kaͤme? Antwort: 
Die vergangene Nacht, als die Leute umb ihm 
ein wenig geſchlummert und das Feuer meiſt 
ausgegangen geweſen, ſey er auch eingeſchlaf⸗ 
fen. Da haͤtte ihn etwas, ohngefehr 12 Uhr, 
bey den Nacken gefaſſet; Als er nun auffge⸗ 
wachet, fen ihm vorgekommen, als ob 2. Kerle 
vor ihm ſtunden, deren einer, wie vorerwehnter 
Cavalier ausgeſehen, welcher ihm den Kopff 
mit Gewalt, auff die Bruſt gedrucket, daß ihm 
zu Muthe geweſen, als waͤre ihm bereits der 
Halß gebrochen. Von der Zeit an, thaͤte ihm 
nicht allein das Genicke weh, ſondern es waͤren 
ich alle Glieder des Leibes, als ob fie ger- 
brümmert waͤren; So fey ihm auch ohne dem 


der Halß noch ungerade von der Ohrfeige die er 


beym See bekommen. Worauff nach getha⸗ 


nen Gebeth, ich ihm fine Sünde vorgeſtellet, 
und ſich zu Gott zu bekehren weitlaͤufftig ermah⸗ 


net; wobey er auch befraget ward: ob er nicht 
von Jugend auff in Voͤllerrey, Fluchen, 
Schweren, Unreinigkeit, Verachtung GOt⸗ 
tes und Nachlaͤßigkeit im Gebeht gelebet? wel⸗ 


ches er alles von Stuͤck zu Stuͤck geſtund. und 


nachdem er ſein Leben zu beſſeren verſprochen, 
ward er getroͤſtet, der Satan ſolte keine Macht 
über ihn haben, welches er auch im Glauben 
an nahm, worauff wir mit beten contiuniret. 
Umb feinen Zuſtand gena ner zu erfahren, ward 


feine Frau gefraget, wie fein Leben dieſes Jahr 
beſchaffen geweſen? diefe ſagte: unter ſteten 
Vollſauffen, Fluchen und Schweren; er habe 
fie über ? Jahr verlaſſen gehabt, und da fie ihn 
endlich, nach vielen Reifen; aus gekundſchaffet, 
haͤtte ſie ihm muͤſſen ſtarck arbeiten helffen; zur 
Kirche wäre er gar nicht gekoumen; noch vor 
8. Tagen fei fie vor der Kirchen geſtanden und 
habe zugehoͤret / wie er nun ohngefehr vorbey gan⸗ 
gen / habe fie ihn beredet in die Kirche zu teten / 
er ſei aber gleich zur anderen Thuͤre hergus gan⸗ 
gen und habe geſagt: die Kirche (GR. von Kalck / 
was er da machen folte? Well auch von feiner 
ungewöhnlich Rarden Arbeit geredt ward / hat der 
Paltor in Dobertzin den Herrn Verwalter alda / 
beh dem er gearbeitet / darüber gefraget; Wel⸗ 
cher dann bezeuget / daß dreh Handlanger ihm 
kaum fo viet zulangen koͤnnen / als er derarbeitet / 
ſo / daß er auch zu ihm geſagt: Boͤhm / daß geht 
nicht recht zu; woruͤber er gelacht und gefprocben : 
er redet faſt / wie andere mehr / an ihn aber duͤrff⸗ 
te ſich keiner kehren / ſeines gleichen waͤren nur 2. 
in der Welt / der andere heiſſe Balcke . Beim 
Trunck habe er einſt erzehlet / wie er in Nieder 
Fino / an einem Tage die eine Seite des Hauſes / 
und den anderen Tag / die andere Seite gantz fer · 
tig gedecket / wobei er mit Lachen geſaget: das 
mahl hat mein Meiſter brab arbeiten muͤſſen. 
Dir Paſtor hat ihn auch befragt: wie viel er 
den Tag verdienen koͤnne? Antwort: Manchen 
Tag 2. Thaler auch woll mehr / und fey ihm die: 
Arbeit gar leicht angekommen. Auff Bıftagen: 
ob er nicht reich dadurch worden? gab er zum 
Beſcheid: Nein / wie gewonnen ſo zerronnen! 
Wie er es verdienet / ſo haͤtte ers berſoffen. 


| Ubrigens weil es ſpaͤte / ſprachen wir / nach 
gehaltenen Abend Gebeth / den Seegen über ihn / 


und uͤberlteſſen ihn damit der Gnade © Ortes. 


Des Morgens umb 3. Uhr / wurden wir wieder 
geruffen / weil der Mann Anfechtung bekommen. 
Wir eilten alsbald hin / vernahmen / daß ö gie 
was bei der Hand gegriffen und mit geben Wir: 

cn: 


fen; wie er aber geſchrien und den Nahmen FE- 
fu angeruffen / wodurch auch feine Waͤch ter et, 
muntert worden / ſo habe es wieder abgeloſſen. 
Worauff wir abermahl zu ſingen und zu beten an⸗ 
gefangen / biß es Tag ward; welches denn auch 
nicht ohne Seegen war / indem ſein Hertz in weh⸗ 
reren Bußthraͤnen zerfloß und er auch fleißig mit 
betete. Weil wir aber auch / umb allen Um, 
ſtaͤnden recht nach zudencken / den Ort gerne 
ſehen wolten / wo der Satan ibm begegnet und 
die Ohrfeige gegeben / wir ihn / da er vor ſich ſelbſt 
nicht mit gehen konte / durch zweh laffen hinaus 
führen und alles augenſcheinlich zeigen. Den 
Zettel / welchen er ins Waſſer geworffen / fuck: 
ten wit / konten ihn aber nicht finden. Womit 
wir ihn big gegen Abend / der Gnade GOttes 
wieder uͤberlieſſen. Denn weil er nun 2. Tage 
nach ein ander Abends gegen 7. Uhr einen Sin- 
fall gehabt / und beſorgt wurde / es woͤchte wies 
der kommen / fo beſuchten wir ihn noch Dow dies 
fer Zeit / und continuirten wfer Singen / Br 
ten / Vermahnen und Troͤſlen; wobeh 
er fid gung andaͤchtig bez igete. Ehe wir es uns 
aber verſahen / richtete er fid geling auff / erblaß⸗ 
te im Geſichte / fahe ftare mit den Augen und 
gantz verſtellt hin und wieder in der Stuben. 
Weil der Probſt eben im Beten war / thaͤt ers 
deſto beffiiger und brünſkiger / ergreiff ihn erglich 
bey der Hand / und weil der Proxysmus noch 


was anbielte / legte er ihm die Hand auff den 


Kopf und rieff den Nahmen FEfu Aber ihn an. 
Worauff es nachließ / nur daß er über ugertraͤgliche 
not klagte und mature, ` Wie wir aber mit 
Beten immer anhielten / richtete er ſich auff und 


ſprach fleymüttig: Nun iſt mein Hertz gebro⸗ 
chen! Nun bin ich voller Trof! oun wirds auch 


nicht wieder kommen. Beeete drauff von ſich 
ſelbſt das Vater Unſer / weinete und verfluchte 
ſein voriges Leben / ſagte unter anderen: O ich 
ruchloſer Menſch bin nicht wehrt / daß mich die 
Erde trage / Ach! was hab ich gethan? O du 
barmhertziger S Ott / kanſtu auch einen folden 

dewicht zu Gnaden annehmen Ne. 


Reit man nun ware Reue an ihm ſpöͤrete / bat 
ibn der Probſt / mit Aufflegung unfer behderſeits 
Haͤnde / von allen feinen Sünden loß gezehlet / ihn 
der Gnade GOttes / und daß der Teuffel keine 
Macht über ihn haben ſolte / verſichert im 
Nahmen JEſu Chriſti ic. Welches ihn vollend 
zerſchmolllen / daß er bor Weinen und Schluch⸗ 
ſen hernach kein Wort mehr ſprechen kunte. End⸗ 
lich verlangte er abermahl man moͤchte ihm das 
Heil. Abendmahl geben. 

Dieſes wurde ihm verſprochen mit Bedin⸗ 
ge / er folte bif Mitwoch verziehen unterdeſſen 
ſich noch zu beyeiten. Und weil fein Leben und 
Wandel offenhahr / fo folte er auch in offentlicher 
Kirchenverſammlung alle bieten Hantel / und 
den Bund mit dem Teufſel offentlich bekennen / 
Reu und Leid Darüber bezeugen / alles wiederruf⸗ 
fen / das gegeben Nergernis abbitten und offent⸗ 
lich ein frommes / heiliges und Chriſtliches Leben 
berſprechen. Worauff er antwortet: Ja bon 
Hertzen gern! Et wolte deswegen / min ihn Gott 
dieſe Nacht undeſchaͤdigt hindurch hü fe / den an⸗ 
deren Tag suff den Knien / untet offenen Him⸗ 
mel S Ott dancken / welches er aud gethan. 
Denn als er diefe Nacht / ohne weitere Unfed- 
tung zlewlich geruhet / bat er ſich den 22. Novemb. 
durch einen Mann zum Pfarren fübren lefn 
und ihn mit Thraͤnen icht mit ihm zu bet a. 
Welches denn auch der Prediger that / und unter 
andern fraget? ob er gegeſſen? Antwort: Nein / 
Gu Son nabends habe er kaum 2, Biffen überall 
genoſſen / heute noch gar nichts. Hat auch nach⸗ 
mahls ib erboten / O Ott zum Preiß / feine Siin 
den offentlich zu bekennen und abzubitten. Komt 


auch Mittwochs frühe / als denz 3 Rovemb. mit 


feiner Frauen hoch ehe es Zeit war zur Kirchen zu 
gehen zun Prediger und verlangt mit ihm zu be⸗ 
ie. Unterdeſſen kam der Probſt aus Angermuͤn⸗ 
de / da wit ihn denn zur Kirchen ſühreten / und 
eine zimliche Menge / auch von Frembden / zu Zu⸗ 
böceren hatten. Darauff verrichtete erſt der 
d. opt ein Gebeht, Bernad Mel er eine Rede 
aus 2, Tim, II. verſ. ult Wie es nicht zen 

Kn, coget 


F. applicirte ſolches auff gegenwaͤrtig ſtebenden 
Bohm / und bezeugete Ihm folgends bi) GOtt 
In allem die reine W Schott bachmabls zu 
kennen / welches er denn auch mit Weinen / 
nach allen vorerwehnten Umoſtaͤnden thut Er 
ſolte hierauff vors Altar knien / konte aber vor 
kaͤhmung der Glieder nicht biß ihm ſeine Frau 
ſo bald fie es ſabe / geholfen. Darauff et denn 
im Nahmen Chriſti bon allen unſpruch des Tef; 


| in Christop Boͤhm alle Tage / aus Freyer Be⸗ 
wegung / ein auch woll etlie madl zum Prediger 
in Dobertzin gekommen / umd mi ihm ten / 


oben; denn mehrentheils die brong: gehörten. ` 
Wobeß das vor andern gtt: iſt / daß der 


Nachdem vo! 


[38S worden / und zwar zu dem E 


Teufel gabe / ſondern auch Stride des Teuffels 


Brod verdienen koͤnne. 


Seit der Zeit / bishieher den 29. Novemb” 


borhin fo Nard: Mann / nun nach ſeiner Erd. 
gung / faſt an allen Gledern contract iſt / u; d 
ohne Schmertzen weder liegen noch figen kan / 
ſondern kuͤmmerlich an einem Stocke fort binden 
mus / wobeh er ſonderlich über das Genick / den 
Rückgrad auch den lincken Schenckel ſehr klaget / 
daß ihm derſelbe zu kurtz werde. Ibm if fehr 
bange / daß er woll ein Mahrzeſchen davon bez 
halten werde / bittet aber G Ott / daß er doch die 
Züchtigung ſo weit lindern wolle / daß er doch nur 
wieder arbeiten / und feinen armen Kindern das 
e Daß eur wie efa 
A es ſo ergangen / bezeugen wir 
bei unſeren Gewiſſen. Me go E 


Sigmund Baͤhrenſprung / 
Probſt in Angermünde au a 


Sebaſtian Befge/ 
Paſtor iu Dobertzin. m. m. 
90% zg ` 


En 


ach Dre en eine reittende Poſt etabliret 


vaß alle aus Pohlen und 


Preuſſen kommende Briefe / nüt der über Y utzig elnlauffenden reitenden 
Poſt / Dienſtags und Sonnabends von Berlin ab / zugleich nacher 
Dresden befordert werden fónr: Als wird erfordert / daß die rei⸗ 
tende Poſt fruͤhe von hie Baer N und ſollen die Herren Correſpon-· 
denten Mittwochs und Sonnabends ihre Brif laͤngſtens bis 1. Uhr 
in die Doft liefern / oder gewaͤrtig feya / d . RR 
D biß zur nechſten po bier zurück bie 
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ad / im Emy Presſchw. den t. zwey Tage vor Nit⸗Naſten / 
ent, am Mios dor Martin / ober ſo Martin auſſ einen 
Ole nſtag oder Mitwoch einfällt! auff Martint Tag ſelbſten. 


*. 


y 


Alienkelg / eotn t. Somtage nach Trintt. / den z. ams Gosi des KDY, 
Alaber / de 1. auff den Sont Kantate’ den 2. Dienſt. nach den 


Sont, vor Eathar, 
a/ am Sont. nach Marien Seburt. | 
Angieburg / bent. Dleuſtag vor Dimmelfart/den 2. acht Tage nach 

sibarı Regio Jahrmanckt am Dienſtag / z. Dienſtags vor den 
Zären Andre Jaßhrmarckt. In allen drehen Bich s und 
Pferd⸗ mä rette des nechſten montags vorher / 4. Donnerſt. vor 
Hamars den nechſlen mitt vorher Vieh und Pferde⸗marckt, 
Aasipargs den . auff St. Ulrichs Tag / den 2. auff Micharl⸗ 
Arersdorff in Prenſchmarckſchen Ampt / dres Jahrmaͤrckte / welche 
aßgſem ah 8, Tage bie witwoch nach dem Ehriſtburgſchen Jahre 
marc t halten werben / auch Oienſt. zuvor Vieh ⸗ und Pfer dm. 
Aryß in Ambt Rein / deni Basch vor Palmſont. 2. Sonnabend 
nach Jacob / oder fo Jatobt gen Tag ein fallt an Jacobi Tage ſelb⸗ 
ſten / den z. Sonnabends ver Martin N. Cal: 
Amin im teen denn. Otenſtags nach dem Sontag 
Voe Jas dene Dien age nach dem 1. Advent. X 
Bartofen) den Boneag vag Martin 2 
Warin ben z. Di nſtag bach Quafim. den z. Dienſtags nach Tacobt 
3, Dienſtag nach Michal! 4 Dienſtags nach dem z. Advent. 


DBartenß ein / den 1. Dinh. nach dem 1. Sontag nach Trinitatis 


2 Dienfiags nach artini. Bepdes mahl bie Woche vor ſolchen 
2. Jahrmaͤrgten drey Tage Dleh⸗ und Pferbe⸗marckt 

Serlin / 1. am Tage Phil. Jacobi / 2. acht Tag nach Fronlelchnam / 
3, an Laurent. 

lala /i. am Donnerſtag und Freßt. vor Remintſe. den 2. Donnerſt. 
and Freytag vor Trinit. 3 Dennerſtag und Zreytag vor Erneit 
4. Donnerfi, und Frertag vor Lucia. 

iſchoßswerber / den . Dtenſtag nachm Sontag nach (rëm: 
den 1. lenſtags nachm Sontage nach Aller Heil, } 

Sir Kiten, den 1. amz. Sontag nach Petri and Pauli / den 2, am 
En tag nach Gott, | 

Bofa im Ampt Scheſten / z des Donnerstags vor R. 
2 Donne ſtags vor Mi haklis / aue mahl Dienſtage und 
vorher Vleh⸗und Pferd e⸗marck t. BET 

Brandenberg in Prenffen / den 1. Montag nach At f 
2. Montags nahm 19 Sontat nach Trinitatis.. 


Driunsberg /, Sontag nach Trinitatis, den 2. auf — effet, 


Wreftan / den 1, auff Mitfaſt, 2. am Tage Joh. Gart, den z. am 
Tage Crea er hebung / den a. auff Elifabeth, | 
' tawy den . Mitwoch nach Remintſcere N. Cal. 2. Mit och 
nach Georgi A. Cal. g Mitw. nach Johannis N. Cal. 4. Mit⸗ 
woch nach Mar. Geburt N Tal, Mitwoch nach Eathar, A. C. 
In allen Jahrmarckten wird den Tag zuvor Vieh marckt gehalten 
Caom :s /. mitwoch vor dem Son tag laͤtare / 2. mitwoch nach Pes 
tet Pauli / z. mitt och vor dem Sontag ver Miehaelts. ; 
Erimitten im Mmg" Zastan/dın 1, Dit, vorm 4. Ns vent / mitn. 
arpes | vorm Palm. Sent. den 4. mites” 
v. nach Sent. nach Oeichaelis. 
ni / den 2. Dieu, nach bro 


2 ich Maris 


\> 


A 


Verzeichniß der Meſſen und Jahr ⸗ Marckte in Preuſſen / | 


und etlichen andern Orten. 


Tbell. 4. Oteng ag nach Mar. Geb. 5. Dienſſag nac Mart. N. . 


Dentſchendorff / den 1. Dtenſtag nachm Nrzen Jahre N. Cal, 3, 


Denk. nam Sontage nach Michas. N. Tal. 


Diben! Semmeresab Herbſtearcktallemaht mitwochs vor des 
deyden Wormditſchen / und der dritte Wintermarekt allemahl 


mitwoch vor den Liyſtaͤbtſchen Jahrmarckte / Vieh ⸗ und Pferde⸗ 
marckt den Tas vorher, "Jain S SC 
Oteſchas / 1. den Olenſtag nach Invocav. denz. den Dinſtag nach 
Anaſtmod. und Mont. vorherotebe⸗Marckt. denz. den Bienſt. 
nachm 1. Sonnt. nach Trintt. und Mont vorhero Biche Marckt 
den 4. den Dienft. nach Crucis, ; 
Doßfkeri/r. Donnerſtags vor dem Chriſtborgiſchen amb Martin 
2: Donserfiags vor dem Ehrtfib, amb Mitfaſten / 1. Donnerſtag⸗ 
vor dem Chriſtb. amb Maria Helmſuch. einfallenden Jahrm. 
und allemahl 2. Tage vorher Pferd and Vieh ⸗maͤrckte. 
Domnas /i. Dienflag nach Jae. 2. Dient. nach Mart. z 
Orengſort / deni. Dient. nach Septwagef,den 2. Dlenſt. nach Niſt⸗ 
ricord. den z. Donnerſt. nach Trinitatis / den A Vienſt nach Galis 
Dreieminiben 1. auf Mar. Rein, 2 auf Mar. Magdi, 3 den fente 
nach Crentzerhoͤh. 4. auff Aller Helltgen. 


e@ersberg im umpt Rein / Montag na Bartholom. je 
wibing sari Sontag nach Phil. Jacobt / den z. auff Martint. 


Erfurt / den i. anf Trinit, ben 2. auf Barthol. den z. anf Martini. 


Eich horn / im Prenſch⸗E ylaniſchen Ampt / 1. Donnerſtags nach Re⸗ 


| 


mintſeere / z. Donnerſtags nach Michaelis / all mahl den Tag 
vor Bie und Pferde ⸗marckt. : W. 
ai vasfin r den 22. Julit / . den v. Oct obr. oder Mon · t. hernach 
Start den auf H. dreg Koͤntg / z auff resgzerhoͤh. 
ru u nerflag in der Faſten / den z, montags nach Dacfle 
2 , morlagsnah Trinit, den 4. montags vor Domis. 
g. me oer Deichaells / den 6. Donnerſt. vor Nleolat / N. Cal. 
Franc furt am deen / z. auff Indlea / 2, auff Marten Geburt. 


Frana fun. Hbder / Gent, auff Reminiſtere / den 2, montags 
nach area 1. montags nach Martini. 
Ir anenbe a ben Nit faſten / der auff Mar. Gebart. 
rieb lan: =- tem 2. Sontage Trinitatis / den 
. Dier nach Michaelis. Dich: und Y irda 
marc Sonnabend zug or. , 
Barbdenfee, 87 nne Wi dreh Koͤn. den 2. Donn. ach 
" Dalm, denz, Donner ne dem . Sont, nach Zrinicat, den 4. 
nach Mattbel. 4. Tal. 5 
Brise. mit nac antete / ſo aber das Prenſche Danck fe 


tinfåui den nechſten Tag darauff / 2, mitw. nach Debwgis, 
Und fol; / möge des Tharfl. Privilegii zum Nacheheil dieſer 
Jabrmaͤrckte / an benen benachbarten Herter keine nene Jahr⸗ 
naͤrckteverſtattet oder zogelaſſen werden. : 
wer Danen den erſten am Mitw, vor Past Brekchreng r, mitw nach 
ben Sontag Trinit. den z. ( tw. vor Balli. In allen bregen 
ee ndpferdmarckt / des Frestags vorm Jahrmarckt. 
Bilgenbarg/ den i. Mitw. nach Reminiſe. den 2. Mit w. nach Joh. 
den z Mit wochs nach Michaelis / den Z Mitwochs nach Andre 
SGnleſen / den 1. auff Peorgti / den e, auff Barthelomei. 
Golday / 1. montag nach Loͤt are / 2, montags nach Pet. Pauli /i. 
montags nach Seit / fälle Yet. Pauli oder K att am montag 
ſio montag ſeibſt / A wenn Lacta am mont. Olen. oder mitw. elu⸗ 
fallt / den montag felbiger Woche / ſonſt montag nach Enelaͤ, 
Granno / asf Michaelis. ER 
 Wraxbens / den 1. am montag nach Reminiſe. den r Montaginach 
Barttolomet / denz am montag nach CTatbar 
ef Wolſfsdorff im Raß ubargiſchen / 1. Donner t. nach Ofern 
4 Eegen vor Jacob /s mittwod seorksea 4 Donnerſtage 
vor Septgag. Vieh- unb Pferde marckt alemabl den Tagvor her. 
. Binder im Dantetr c trotr / den Donnerſtas lend drertas 
enn Prw . Dot 


omRadıı Sont vor Plingken / den a Sons, aa Dartint/ ba⸗ 
neben Vieh rmarckte / als den ı Sonnab. vor Erandi 2. Vigili a 
miete Epiſc. und Tonf ober g. Dee. / den z. Sont vor Palmar. 
Hambsig ! 1. auß Vit / den 2. auff Jac. 3. auff Seet, 
Hriligenb eil / mier och nachm 2. Sontag nach Ball, ; 
Heihgendlde/ j. mit och nach Lich tmeß / z. atwochs 14. Tag nach 
Jchas ais / g mittwochs ig, Tag vor Michaelis. | 
Heitsberg / det l. am Sontag vor Joh. den 2, Sont, vor Galli. 
Bohnen‘ L Olenſt. nach Ind. nebenſt vorgängigen Vieh ⸗ und 
Pferd marckt / 2. Diem, nach dem Sont, nach P. Pauli / N. E. 
Holland / den 1. mitwochs nach Qnaß mod. den 2. miw. naß Mis 
baci N E. den z. mitm. nach Eathar, Von dieſen 3. Jahr⸗ 
maͤrckttn hat ein jeglicher Montags und Dienſtags zinen Bieh⸗ 
and fer be⸗mar ckt. S = | 
5 N Orkelsb. o? montag vor Socabht, 
aneteſchten / im Kammeramßt Kukerneſe / 2. Z 
2 wi Zu Lise Sont, | fi age nach lichtm. 
ngerberg / 1. Dien. nam Mari dichtem. 2. Dlenſt. nach Trinttat, 
Johans burg / Dienſtags nach H. brey Koͤni ze / 2 Diana nach 
dem Sontag Qnaftmod. z. Dienfl, nach Johann / 4. Dlenſtags 
nach Arauctſe Vieb⸗und Pferb⸗marckt alle mahl mont. zuvor, 
5 mont nach ie 3, Trin. 2. mont. nach Invoeavit. 
Ran in Littauen / 1 Sontags nach Rafing 2. f 
j 7 7 1 5 ed mat mi w e FROM ee 
Nobyeen / im Ampt Ortelsb. 1 anffın montage nach Vetri Vant 
z mont. nach Michael. beydes mahl ae Wee 
Borse e, CR 17715 2 Sontag nach Trinit. m | 
oronom / i asf Bertrad/ 2 mont. na afim, 3 auff Bronte 
den 4 auf Urti den Andrea. Ka ege e We 
Kakerneß den rani Dauti Bekehrung / dena anf Petri Pant. 
Hrakaa / ben ı aaff Stanislas / a auff St. Vitt / z auff Michaelis. 
Ramayn / den p September oder fo er ſontags trifft / den nechſten 
Montag baraaff, Sg "të 


Labiaꝝ / den i mont. nachm s Trinit. Spe mont, nachm 10 Trin. i 


labtas / ben is Nav. ſo er aber Sonta gs einſtel / montags hernach. 


Lo ndobere/ H Mitsochs nach Boeem Inennd / denz Mitwochs 


ontas nach Galt N. 
auf Jacobl / den d auff Hedwig N. C. 


nach dem 
Eauınburs/ auff Zur 


Leba / i df ei oe auff Richaell, Die ritte 
dt dad Pferbemaͤrckte. g 
Leg oni Labs „en / Zreytags vorm 19 Trinitatis. 
41 ODienftags nach Voc. Nas . vierzehen Tage vor 


; Horun am Dienſtage 


ie. ipgig/ iam Neuen Zabraigsr / zaaff Fubll. $ Sont. nach Mich. 
gi bffadt / den : Dienſtags nach! tmeß / den ꝛ Otenſtags nach dem 2 


Sontag nach Mariä heim fo bang ober da Maria Heimſachung | 


auff den Sontag einfuͤlt / den andern Dienſta nach Mar. Heime 
ſochung / 3 ne Mai: dem andern Sontag nah Martini / faͤllt 
Martin auff den Sontag den andern Otenſtag hernach / allemahl 
Freytag und Sonnab Pferd and Biehmarckt vorher. 
(iebemaͤhl / 1 Dienfiac „ Tantat N Tal den t Dlanſtag nach 
Marten Bird / N Cal, e Otenſtag nach Burchard / Alt. Eat. 
Lindenau / den r Donnerſt nach Pfingſten / z Donnerſt. vor Lamberti 
Locten im Morvngſchen den ı Donnerſtag vorm Palmf. den z auff 
Catharina / oder fo Cathar. anffm Gent, ein ei / Dlenſt bernach. 
Loͤtzen / den ı vor derdaf nachts woche / den a Senf, vor Pingen / den 
; nachm Gelb aviſchen Jahrmarckt amb Pet. Pauli! 4 Dient, 
nachm Raſtenb um Tolomaunt. Vieh ⸗ und Pferd ⸗maͤrckte 
montags zuvor / ſonſten als montage friyır marcktag 
Lyck / den montas nach Indien / 2 montag nach Trinitat: mon- 
tags in der Woche / wenn Maria Hiumelfahrt einfaͤt / den A 
montags in der Andreas Wochen. | 
Iabitn / den 1 auff Lichtmeß /2 aaf Ping en / f auff Sim. Juda, 
eſchin / den 1 auff Vlexit / den raaf Nicolai. 
rggrabawa oder Diepfy/ 1. den gechſte e Meg. x. 


Jonverſtage nach estar / 1. den nee T ag nach Johann’ 4 


Ce 


a KZ 


CR 
A 


denne e Matthäi, fo aber das Reg. ant end EM 
e . SÉ end eitel / montags berns vd es aber ach 
Matthät aufm Sonnabend / Te ik denſeſben Tag f art ` 
Marienburg / den 1 anf Phil. Jart. den: auff Dionift. Kä 4 
Warienwerder / 1. mitwochs nach Laͤtare / A. Cal 2 Ate di) 
2 A. C. d a. mitwoch nach Barchol. A. C. den a. miewe 
nach Martini / A. Cal. | | ai 
Meberan 6Seßt. treffe er ſontags / asldann montags hervacß 
Meelſas““ ms a dert Pauli / 2. am dritten Sontage 


nach Vieh und Pferbmaͤrcke 1. Donnerſt. nach Oßterv ⸗ 


2 Don “| V für Michaels. . * e 
Mensen im Ampt Ortelsbarg / den i montag nachm 3 Advent / 
den a Montags nach dem ſontag nach Bartholom att Aë 
SR mmel/ auff Marlen Himmelfart / ſtel aber dieſer ſontas 
alsdann montags daranff: t 
Mewe / 1 mont. nach Judica / 2 ment, nach margar. & mon 
CTrentzer hoͤhung / 4 mont. nach martin. 
Morungen / i mitwochs vor Lichtmeß / 2 mitwochs nach Phlliy Ja⸗ 
eobt / z mitwochs nach Mariä Heim ſachung / 4 mitwochs vor Sis 
monis Inda / allemahl montags und Diengſtags vorher Bicho 
und Pferdemarckt. 
Muͤbih an ſen im Oberland / den i mitwoch nach Judica / 2 acht Tage 
nach dem Liebe ichen Herbſtmarckt / den z acht Tage nach den 
Holl interna at 
Müͤhlhanſe eff Natangen / 1. Dip, anf Reminiſe. 2 Dlenſtag 
nach Mich seits, i BR 
Naſſerhoff, eine Meile von Dangi / den 1. anf Bob, Seb. denn: 
auff Matih, ev, welcher einfaͤllt den 21. Septembr, i 
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